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Erzeugerpreise Stmk
6. bis 12. April

inkl. eventueller Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 2,56 ±0,00
E 2,45 ±0,00
U 2,27 – 0,04  
Ø S-P 2,53 ± 0,00
Zuchten 1,78 – 0,02

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt. Internet-Schweinebörse, 14.4. 2,46 +0,06
Dt.VEZG Schweinepr., 13.–19.4. 2,33 ±0,00
Dt.VEZG Ferkelpr., Stk., 17.–23.4. 84,5 +1,50
Schweine E, Bayern, Wo.14 Ø 2,37 ±0,00

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK Wo.14 Vorw.
EU 236,82 +0,68
Österreich 247,47 – 0,05
Deutschland 243,03 +0,15
Niederlande 213,73 – 0,03
Dänemark 188,85 – 0,01

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 13.–19.4. 2,29 ±0,00
Zuchtsauen, 13.–19.4. 1,76 ±0,00
ST- u. Systemferkel, 17.–23.4. 3,90 ±0,00

Am Ferkelmarkt herrscht weitgehende Preisstabilität, und bei einem überschaubaren 
Angebot bestehen weiterhin Lieferverzögerungen.

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

Internet
www.stmk.lko.at

EU-Ausblick 2023: Inputkosten fordern

Die EU-Kommission hat 
in ihrem jüngst veröf-
fentlichten Kurzfristaus-

blick auf die Agrarmärkte 2023 
ein herausforderndes Jahr skiz-
ziert, wonach die Kollateralschä-
den der aktuellen geopolitischen 
Verwerfungen die Vorgänge auf 
den Märkten weiterhin fest im 
Griff haben werden. Das ver-
deutlicht auch die aktuelle Dis-
kussion rund um die Getreide-
markteinflüsse infolge des ver-
längerten Assoziierungsabkom-
mens mit der Ukraine. Dies muss 
allerdings nicht unbedingt nur 
negative Auswirkungen haben, 
da beispielsweise dadurch extre-
me Preisspreizungen im Sojasor-
timent abgebaut wurden. Futter-
mittel sind zudem rascher in das 

Fahrwasser von Preissenkungen 
gekommen. 
Für gewöhnlich beginnen Out-
putpreise vor den Inputpreisen 

zu sinken. Dabei reizt die Abneh-
merseite rasch Überangebotspha-
sen aus, ausgelöst durch die Men-
gensteigerungen infolge der guten 
Preislage. Sie nimmt eine abwar-
tende Haltung ein, bis ihre Auf-
kaufpreise ins andere Extrem fal-
len. Dasselbe versucht die Gegen-

seite bei Inputpreisen. Diese Vor-
gänge passieren zeitversetzt, so 
dass Erzeugerpreise bereits nied-
rig, Produktionsmittel in Relation 
aber noch teuer sind. Dadurch 
kommt man in eine schwieri-
ge betriebswirtschaftliche Situa-
tion, die die Widerstandskraft 
der landwirtschaftlichen Betriebe 
herausfordert, so auch die EU-
Kommission im Ausblick. 
Die EU-Kommission registrier-
te die Spitze der Agrarerzeuger-
preise im Oktober 2022. Seither 
setzte in den meisten Sparten 
ein Rückgang ein, da es Mehr-
produktion und geringere Nach-
frage gab bzw. die Energiepreise 
zurückgingen. Erwartet wird von 
der EU-Kommission 2023, abge-
sehen von vielen Unsicherheits-
faktoren, also eine weitere Beru-
higung fast aller Erzeugerpreise. 
Ob gesunkene Erzeugerpreise 
über die Verarbeitung und Ver-
marktung beim Konsumenten 
ankommen, bleibt abzuwarten. 
Der Lebensmittelpreisindex wird 
aufgrund begleitender Effekte 
(Personalkosten etc.) weiter recht 
hoch eingeschätzt (Feb.23/22 
+19,5%). Nicht zuletzt auch des-
halb, weil man sich auf gewisse 
Preisniveaus eingestellt haben 
wird, und auch weil kein Akteur 
in der Kette freiwillig sein er-
kämpftes Niveau verlassen will.

Robert Schöttel, Markt-
experte LK Steiermark

„Geopolitische 
Verwerfungen 
haben Agrarmärk-
te weiterhin fest 
im Griff.“
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CHINESE IMPORT DEMAND COULD SUPPORT EU 
DAIRY EXPORTS…

After the zero COVID-policy has come to an end in China, the 
import demand for several agri-food commodities is forecast 
to recover from the low levels of 2022. Some EU exporters 
could take advantage of this market development and 
increase EU exports in 2023. Increasing demand in China 
could partially support EU cheese exports to recover (+2%), 
assuming also stable demand in the US and UK. A growth in 
EU whey exports (+5%) is also largely expected due to the 
recovery of Chinese demand. This, and some carry-over 
stocks from 2022 could also enable the EU to increase its 
SMP exports to the Asian market. 

Besides expected consumption recovery, China is currently 
facing some production shortages which could be exploited 
by EU exporters. For example, lower than expected apple 
production in China, combined with higher-than-average
availability of apples for processing in the EU (+10% year-on-
year in 2022/23) creates an opportunity to increase EU 
exports of processed apples (+26% above 5-year average).

Source: DG Agriculture and Rural Development, based on Eurostat. 

…WHILE CHALLENGES FOR TRADE WITH UKRAINE 
REMAIN 

Trade of Ukrainian agricultural products have been facilitated 
by several initiatives. In 2022, the EU introduced Autonomous 
Trade Measures (ATM) to suspend import duties, quotas and 
trade defence measures on Ukrainian imports. The EU also 
set out an action plan to provide Solidarity Lanes, corridors 
for the transport of Ukraine’s commodity exports and imports. 
Since July 2022, the Black Sea Grain Initiative (BSGI) of the 
United Nations facilitates the safe navigation for the exports 
of grain and related foodstuffs and fertilisers from 
designated Ukrainian seaports. Based on recent policy 
development, the ATM is expected and the BSGI is assumed 
to be extended throughout 2023 and remain effective in 
easing the logistic issues faced by Ukrainian agriculture.

Imports of cereals, oilseeds, sugar, and certain animal 
products from Ukraine to the EU increased substantially in 
2022. The increase was particularly sharp for poultry meat 
and eggs, which continued to be high also in early 2023. The 
sharply increasing imports from Ukraine created oversupply, 
downward pressure on prices and saturated logistical chains 
in some EU regions (PL, BG, RO) while in others it helped 
compensate production shortages due to hot and dry weather 
conditions in summer.
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Q: Short-Term-Outlook; DG Agri

Marktvorschau
21. April bis 21. Mai

Zuchtrinder
4.5. Traboch, 10.45 Uhr

Nutzrinder/Kälber
25.4. Traboch, 11 Uhr
2.5. Greinbach, 11 Uhr
9.5. Traboch, 11 Uhr

16.5. Greinbach, 11 Uhr
Veranstaltungen

22.4.
Steiermarkschau, Handelsstall-
eröffnung, Rindfl eischfest – 
Rinderzuchtzentrum Traboch
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Energiepreise
                                              18.4. Vorw.
Erdöl-Brent, US-$ je bbl 84,94 +0,15
Diesel, günst. steirische 
Tankstelle, E-Control 1,487 – 0,01

Diesel ICE London, 
US-$, Kontrakt, Mai 755,5 – 19,5

Wechselkurs
Q: agrarzeitung.de 18.4. Vorw.
Euro / US-$ 1,097 +0,007

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, Mrz‘23 vorl.

Monat 2022 2023 22/23 in%
Jänner 113,9 126,7 +11,2
Februar 115,3 127,9 +10,9
März 117,7 128,5 +9,2
April 118,0
Juni 120,6
Juli 121,8
September 123,9
Oktober 125,1
Dezember 125,6
Jahres-Ø 120,7



SCHLACHTRINDERMARKT: Beruhigte Notierungen

Die durch die Osterfeiertage hervorgerufene kurze Unruhe dürfte sich weitgehend gelegt 
haben und die Märkte wieder zu ihrem gewohnten saisonalen Muster zurückkehren.

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu-/Abschläge,  April aufl aufend bis KW 15

im Vergleich zum Vormonatsdurchschnitt
 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E – – –
U 4,72 4,11 4,90
R 4,52 3,84 4,62
O 4,29 3,43 4,05
Summe E-P 4,66 3,68 4,78
Tendenz – 0,16 +0,09 – 0,05

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (335/460),  bis 36 M.
ALMO Kalbin R3 (300/420), bis 30 M.

5,37
5,22

Styriabeef, JN-Proj.,R2/3, 200 kg kalt 5,57
Murbodner-Ochse (EZG) 5,40

Notierungsband Rinderringe
17. bis 22.4., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 4,43 – 4,51
Kühe 3,33 – 3,95 
Kalbin/Qualitätskalbin 3,85 – 4,23
Ochsen 4,43 – 4,51
Kälber 6,00 – 6,30

Notierung EZG Rind
17. bis 22.4., exklusive qualitätsbedingter Zu- 

und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 4,43/4,47
Ochsen (300/441) 4,43/4,47
Kühe (300/420) 3,37/3,63
Kalbin (250/370) 3,85
Programmkalbin (245/323) 4,43
Schlachtkälber (80/110)  6,00
Zuschläge unter: 316/421877, 03572/44353

Erzeugerpreise Lebendrinder
10. bis 16.4., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 783,5 2,03 +0,08 
Kalbinnen 506,0 2,46 – 0,06 
Einsteller 300,5 2,79 – 0,07 
Stierkälber 119,5 4,73 +0,17 
Kuhkälber 107,0 4,02 – 0,07 
Kälber ges. 113,3 4,59 +0,12 

Nutzrindermarkt Greinbach: Preise festigen sich 
21. März verkauft Ø-Gewicht Ø-Preis Tend. 2 Wo

Stierkälber bis 80 kg 18 75,72 4,93 – 0,03
Stierkälber 81 bis 100 kg 72 90,97 5,05 +0,17
Stierkälber 101 bis 120 kg 94 110,33 5,19 +0,20
Stierkälber 121 bis 140 kg 52 128,27 4,96 +0,12
Stierkälber über 141 kg 55 174,04 4,18 +0,06
Summe Stierkälber 291 118,65 4,83 + 0,06
Kuhkälber bis 80 kg 12 72,08 3,67 – 0,08
Kuhkälber 81 bis 100 kg 11 94,27 5,01 +0,52
Kuhkälber 101 bis 120 kg 21 111,14 4,50 +0,35
Kuhkälber 121 bis 140 kg 18 127,33 4,34 +0,52
Kuhkälber über 141 kg 25 176,04 3,76 +0,05
Summe Kuhkälber 87 125,62 4,15 + 0,10
Einsteller 17 293,12 2,99 +0,32
Kühe nicht trächtig 33 756,33 2,08 +0,06
Kalbinnen über 12 Monate 13 626,23 2,43 +0,02

Beim Greinbacher Nutzrindermarkt vom 18. April wurden 443 Tiere vermarktet. Die 
Nachfrage nach Stierkälbern ist ungebrochen. Kühe konnten ihren guten Preis halten.
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140 Zuchtrinder wurden am 13. 
April in Greinbach bei durchwegs 
guter Nachfrage vermarktet. Das 
Angebot an laktierenden Tieren 
konnte aufgrund der noch positi-
ven Marktlage bei einem mehr als 
lebhaften Marktverlauf abgesetzt 
werden. Die Gruppe der trächti-
gen Kalbinnen wurde ebenfalls 
zu Spitzenpreisen vermarktet. 
Schwere Kalbinnen mit Format 
entsprachen den Kundenwün-
schen am meisten. 
Die Kategorie der Kuhkälber und 
Jungkalbinnen war ebenfalls bes-
tens nachgefragt. Ankäufe nach 
Irland belebten das Marktgesche-
hen. Von den neun angebotenen 
Herdebuchstieren konnten fünf 
zur Zucht verkauft werden. 

Preise kletterten

Zuchtrindermarkt Greinbach 13.4.
Fleckvieh Auftr. verk. Ø-Preis

Kuhkälber II 30 29 668
Jungkühe II 46 44 2.630
Kühe II 8 8 2.483
Kalbin tr., 24 kg Milch 8 8 2.805
Kalbin tr., 22 kg Milch 11 11 2.793
Kalbin tr., 20 kg Milch 1 1 3.000
Jungkalbinnen II 27 23 1.108
Stiere A 9 5 2.610

Energieholz
Preise März

Brennholz, hart, 1 m, RM 90 – 125
Brennholz, weich, 1 m, RM 65 –   85
Qualitätshackgut, P16 – P63 
Nh, Lh gemischt, je t atro 105 – 135

Rundholzpreise
frei Straße, März

Fichte ABC, 2a+ FMO oder FOO

Oststeiermark 118 – 121
Weststeiermark 118 – 122
Mur/Mürztal 118 – 122
Oberes Murtal 118 – 122
Ennstal u. Salzkammergut 118 – 122
Braunbloche, Cx, 2a+ 90 –   95
Schwachbloche, 1b 96 – 102
Zerspaner, 1a 58 –   70
Langholz, ABC 122 – 128

Sonstiges Nadelholz ABC 2a+

Lärche 125 – 154
Kiefer 88 –   93

Industrieholz, FMM

Fi/Ta-Schleifholz 54 – 58
Fi/Ta-Faserholz 44 – 52

Biobauernmarkt
Erhobene Verbraucherpreise vom Bio-Bauernmarkt 

Graz, April, je kg inkl. Ust.

Erdäpfel 2,50
Lauch 7,90
Rettich schwarz/weiß 3,00/3,50
Spinat (Mangold) 16,0
Pastinaken 4,80
Radieschen, Bund 2,00
Butterhäuptel, Stk. 2,50
Grazer Krauthäuptel, Stk. 2,50
Vogerlsalat 22,0
Knoblauch 20,0

Getreideerzeugerpreise Stmk
erhoben frei Erfassungslager Großh., je t, KW 16

Futtergerste, ab HL 62 215 – 220
Futterweizen, ab HL 78 235 – 240
Mahlweizen, ab HL 78;12,5 P 265 – 270
Körnermais, interv.fähig 220 – 225 
Sojabohne, Speise qualität 460 – 465 

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-

produktenhandel je t lose (Basis 5 t), ab Lager, KW 16

Sojaschrot 44% lose 605 – 610
Sojaschrot 44% lose, o.GT 610 – 615
Sojaschrot 48% lose 610 – 615 
Rapsschrot 35% lose 370 – 375

Mais international
je t, Q: agrarzeitung.de    18.4. Vorw.
Mais, Chicago, Mai 244,50 +7,46
Mais MATIF Paris, Jun. 246,00 – 1,75
Mais Bologna, 13.4. 286,00 – 5,00

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                 Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 2.4. 44,3 46,3
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, März 38,6 39,0

Flüssigmilch EEX Leip-
zig, €/t, Mai, 17.4. 49,57 51,04

Internat. GDT-Auktions- 
preis-Index, 18.4. +3,2% – 4,7%


